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Reglement
über das geistige Eigentum, die Verwertung 
und Nutzung der Forschungsergebnisse der 
HES-SO Valais/Wallis
(RGEVHES)

vom 09.10.2024 (Stand 01.01.2024)

Der Staatsrat des Kantons Wallis

eingesehen den Artikel 57 Absatz 1 der Kantonsverfassung;

eingesehen  das  Bundesgesetz  über  die  Erfindungspatente  vom 25.  Juni 
1954;
eingesehen  den  Artikel  9  des  Bundesgesetzes  über  die  Förderung  der 
Hochschulen  und  die  Koordination  im  schweizerischen  Hochschulbereich 
vom 30. September 2011 (HFKG);
eingesehen die Artikel 1, 4, 5, 11, 15, 40, 53 und 55 der Interkantonalen Ver-
einbarung der  Fachhochschule  der  Westschweiz  (HES-SO) vom 26.  Mai 
2011;
eingesehen das Gesetz über den Beitritt zur Interkantonalen Vereinbarung 
der Fachhochschule Westschweiz (HES-SO) vom 16. November 2011;
eingesehen das Reglement über die Verwertung der Forschungsergebnisse 
der HES-SO vom 11. Dezember 2014;
eingesehen die Artikel 2, 8, 9, 11, 23 et 30 des Gesetzes über die Fach-
hochschule Westschweiz vom 16. November 2012;
eingesehen  die  Artikel  24  und  fortfolgende,  61  und  77  der  Verordnung 
betreffend  das  Statut  des  Personals  der  Fachhochschule  Westschweiz 
Valais/Wallis vom 16. Dezember 2014;
eingesehen die  Verordnung betreffend die  Besoldung des Personals  der 
Fachhochschule Westschweiz Valais/Wallis vom 16. Dezember 2014;
eingesehen das Finanzreglement der HES-SO Valais/Wallis vom 26. März 
2018;
auf Antrag des für die Bildung zuständigen Departements,

* Änderungstabellen am Schluss des Erlasses
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verordnet: 1)

Art.  1 Anwendungsbereich

1 Das vorliegende Reglement legt die Regeln der HES-SO Valais/Wallis für 
das geistige Eigentum, die Verwertung und Nutzung der Ergebnisse ihrer 
Forschungs-, Entwicklungs- und Dienstleistungstätigkeiten (nachfolgend: die 
Forschung) fest.
2 Es legt die Verantwortlichkeiten und Zuständigkeiten im Bereich der Ver-
wertung der Ergebnisse fest und präzisiert die Anwendungsbestimmungen 
für die Unterzeichnung der Forschungsverträge, das geistige Eigentum und 
die Verteilung allfälliger Erträge aus der Nutzung der patentierbaren oder 
nicht patentierbaren Forschungsergebnisse.
3 Die  Urheberrechte  sowie  die  von  der  HES-SO Valais/Wallis  erbrachten 
Ausbildungstätigkeiten,  einschliesslich  die  Bachelor-  und  Masterarbeiten, 
werden nicht in dieser Verordnung, sondern im Bundesgesetz über das Ur-
heberrecht und verwandte Schutzrechte oder in den diesbezüglichen eidge-
nössischen Bestimmungen geregelt.

Art.  2 Begriffe

1 Als geistiges Eigentum im Sinne dieses Reglements gelten alle geistigen 
Erfindungen  oder  Schöpfungen  literarischer,  wissenschaftlicher,  künstleri-
scher oder industrieller Art, die aus der von der HES-SO Valais/Wallis betrie-
benen Forschung hervorgehen, unabhängig davon, ob diese alleine oder in 
Partnerschaft mit Dritten erbracht wurde.
2 Als Verwertung wird in diesem Reglement die absichtlich herbeigeführte 
Steigerung des Marktwerts eines Forschungsergebnisses verstanden.

Art.  3 Verantwortlichkeit der HES-SO Valais/Wallis

1 Zusätzlich zu ihren Forschungsaktivitäten ist die HES-SO Valais/Wallis ins-
besondere für die Verwertung der Forschungsergebnisse verantwortlich, die 
von  wirtschaftlicher  Bedeutung  sind,  mittels  eines  aktiven  Wissens-  und 
Technologietransfers  in  Zusammenarbeit  mit  bestehenden  Unternehmen, 
mit Start-ups und/oder Spin-offs oder gegebenenfalls mit anderen Partnern 
(insbesondere Gemeinwesen, Sozial- und Gesundheitseinrichtungen) oder 
im Rahmen ihrer Lehre.

1) Im vorliegenden Reglement gilt jede Bezeichnung der Person, des Status oder der 
Funktion in gleicher Weise für Mann und Frau.
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2 In ihren internen Richtlinien für die Verwertung und die Zusammenarbeit 
bestimmt die HES-SO Valais/Wallis geeignete Massnahmen zum Umgang 
mit Interessenkonflikten betreffend die Zusammenarbeit mit externen Part-
nern und/oder die Beteiligung von Lehr- und Forschungspersonal an Drittun-
ternehmen, insbesondere Start-ups und/oder Spin-offs, die aus der Verwer-
tung der Forschungsergebnisse hervorgegangen sind.

Art.  4 Zusammenarbeit

1 Die Modalitäten der Zusammenarbeit der HES-SO Valais/Wallis mit Part-
nern  betreffend  den  Wissens-  und  Technologietransfer  im  Rahmen  von 
gemeinsamen, von den Behörden mitfinanzierten oder nicht mitfinanzierten 
Projekten, sind in den Verträgen bezüglich dieser Zusammenarbeit festge-
legt.

Art.  5 Unterschriftsberechtigung für Verträge

1 Der gesamte Prozess der Verhandlung und des Abschlusses eines For-
schungsvertrags hält  das Finanzreglement der HES-SO Valais/Wallis und 
die spezifischen internen Richtlinien der HES-SO Valais/Wallis ein, die ins-
besondere die Unterschriftsberechtigungen regeln. Jeder Mitarbeiter muss 
sich daran halten.

Art.  6 Rechte an Immaterialgütern

1 Die schützbaren und nicht schützbaren Forschungsergebnisse der Mitglie-
der des Lehrkörpers und/oder des Mittelbaus, die diese im Rahmen der Aus-
übung ihrer beruflichen Tätigkeit im Dienste der HES-SO Valais/Wallis er-
zielt haben, sind Eigentum der HES-SO Valais/Wallis. Im Fall einer Beteili-
gung der HES-SO Valais/Wallis an gemeinsamen Forschungsprogrammen 
bleiben die Rechte Dritter vorbehalten.
2 Wenn das Personal der HES-SO Valais/Wallis die von Studenten der HES-
SO  Valais/Wallis  in  ihren  Arbeiten  erzielten  Ergebnisse  verwenden  will, 
muss es sowohl  von der HES-SO Valais/Wallis  als  auch vom Studenten 
selbst gemäss geltendem Urheberrecht die Zustimmung dafür einholen.
3 Die Rechte der Partner bezüglich der Nutzung von Immaterialgütern, die 
aus den im Rahmen der Zusammenarbeit erzielten Forschungsergebnissen 
stammen, werden im Vertrag geregelt, der die Modalitäten dieser Zusam-
menarbeit im Sinne von Artikel 3 dieses Reglements regelt.
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Art.  7 Meldepflicht

1 Die Mitarbeiter der HES-SO Valais/Wallis melden unaufgefordert vor der 
Offenlegung:

a) jede Erfindung und jedes Resultat, das potenziell patentierbar ist;

b) jede Software, Datenbank und jedes andere Werk, das urheberrecht-
lich schützbar ist;

c) jedes andere geistige Eigentum, das potenziell kommerziell verwertbar 
ist, wie Marken, Designs, Pflanzenzüchtungen, Topografien.

2 Im Allgemeinen sind die Mitarbeiter  der  HES-SO Valais/Wallis,  die eine 
Verwertung  und/oder  den  Schutz  ihrer  Forschungsergebnisse  wünschen, 
dazu verpflichtet, die Direktion der betreffenden Hochschule vor jeglicher Of-
fenlegung zu informieren, ungeachtet der Art des Immaterialguts, das diesen 
Ergebnissen entspricht.
3 Die Erfindungsmeldungen werden von einer einzigen, in einer spezifischen 
Richtlinie  der  HES-SO Valais/Wallis  bestimmten Instanz entgegengenom-
men.

Art.  8 Beurteilungen

1 Auf Antrag der betreffenden Hochschule führt die Instanz eine Beurteilung 
der  Erfindung  durch  und  beschliesst  anschliessend  im  Einklang  mit  den 
spezifischen Richtlinien der HES-SO Valais/Wallis eine Verwertungsstrate-
gie.
2 Der Schutz und die Verwertung der Forschungsergebnisse werden insbe-
sondere über die Fortführung der Forschung im entsprechenden Bereich, 
über die Anmeldung von Patenten und deren direkte oder indirekte Nutzung 
oder die Vergabe von Lizenzen sichergestellt. Bestimmt die einzige Instanz 
innerhalb von 12 Monaten keinen Schutz bzw. keine Verwertung, gehen die 
Rechte, die der HES-SO Valais/Wallis übertragen wurden, an die Urheber 
der betreffenden Erfindungen zurück.
3 Falls innerhalb von 12 Monaten kein Interesse besteht, kann die HES-SO 
Valais/Wallis den Erfindern ihre Rechte ganz oder teilweise schriftlich in ei-
nem Vertrag abtreten.
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Art.  9 Schutz des geistigen Eigentums

1 Die HES-SO Valais/Wallis kann, vorbehältlich allfälliger Rechte Dritter, den 
Schutz und/oder die Verwertung von Immaterialgütern je nach Fall in eige-
ner Verantwortung oder in Zusammenarbeit mit ihren Kooperationspartnern 
sicherstellen, indem sie eine Patentanmeldung einreicht oder durch jegliche 
andere geeignete Methode.
2 Sie kann über Dritte handeln, insbesondere über die Stiftung The Ark. Ge-
gebenenfalls werden die Modalitäten dieser Partnerschaft in einer Vereinba-
rung festgelegt, die zur Information vorgängig der für das Hochschulwesen 
zuständigen Dienststelle des Staates Wallis vorgelegt wird.
3 Jede vollständige oder teilweise Abtretung einer Patentanmeldung oder ei-
nes Patents muss in einem schriftlichen Vertrag geregelt werden, der die ge-
nauen  Bedingungen  der  Abtretung  einschliesslich  der  Art  der  Vergütung 
festhält.
4 Die Schöpfer von Immaterialgütern sind verpflichtet, beim Verfahren zum 
Schutz  der  Immaterialgüter  sowie  beim Verwertungsprozess  mitzuwirken. 
Diese Mitwirkungspflicht bleibt grundsätzlich während 12 Monaten nach Be-
endigung des Arbeitsverhältnisses mit der HES-SO Valais/Wallis bestehen. 
Bei mangelnder Mitwirkung kann die Beteiligung an den Erträgen gemäss 
Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe c dieses Reglements entzogen werden.
5 Die Schöpfer von Immaterialgütern dürfen den Schutz der Immaterialgüter 
nicht durch eine vorzeitige Veröffentlichung oder auf andere Weise beein-
trächtigen.

Art.  10 Beteiligung an den Erträgen

1 Allfällige Erträge aus der Verwertung und/oder kommerziellen Nutzung von 
Forschungsergebnissen, die von Mitgliedern des betroffenen Personals der 
HES-SO Valais/Wallis stammen, werden gemäss den in Absatz 2 vorgese-
henen Bestimmungen verteilt.
2 In erster Linie dienen diese Erträge zur Deckung der für den Schutz des 
betroffenen Immaterialguts entstandenen und voraussichtlichen Kosten. Der 
Rest wird anschliessend wie folgt verteilt:

a) ein Drittel wird der HES-SO Valais/Wallis gutgeschrieben für die Betei-
ligung an der Finanzierung von Aktionen zur Förderung der Innovation 
innerhalb der Institution;

b) ein Drittel wird der betroffenen Hochschule gutgeschrieben, im Prinzip 
für ihr Forschungsinstitut bzw. ihre Forschungsinstitute für die aF&E, 
wobei der Entscheid von der Hochschule getroffen wird;
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c) ein Drittel geht an die Schöpfer des Immaterialguts (Erfinder, je nach 
Verteilungsentscheid).

3 Der Urheber der Schöpfung kann zugunsten der Einheit, der er angeglie-
dert ist, auf seinen persönlichen Anteil verzichten.
4 In  Ausnahmefällen  kann die  Generaldirektion  der  HES-SO Valais/Wallis 
von der Verteilungsregel in Absatz 2 abweichen, namentlich wenn:

a) für die betroffene Forschungsarbeit besonders umfangreiche personel-
le,  technische,  finanzielle  oder  andere  Ressourcen  der  HES-SO 
Valais/Wallis zur Verfügung gestellt wurden;

b) der bei der HES-SO Valais/Wallis erzielte Ertrag einen Bruttojahres-
lohn der betroffenen Person übersteigt.

5 Die Generaldirektion der HES-SO Valais/Wallis ist befugt, die in Absatz 3 
aufgeführten Ausnahmen zu bestimmen.
6 Wenn sich der Partner im Rahmen eines Technologietransfers oder eines 
Forschungsvertrags verpflichtet, die Weiterführung der Forschungsarbeiten 
zu finanzieren, werden die entsprechenden Beiträge von Dritten nicht als Er-
träge aus der kommerziellen Nutzung eines Immaterialguts betrachtet.

Art.  11 Sanktionen

1 Ein Mitarbeiter, der vorsätzlich oder fahrlässig gegen seine in diesem Re-
glement festgelegten Pflichten verstösst, ist für sein Handeln haftbar.
2 Die  Bestimmungen  betreffend  die  administrativen  Massnahmen  für  das 
Personal des Staates Wallis gelten sinngemäss.

Art.  12 Zuständigkeit

1 Die Anwendung des vorliegenden Reglements wird der Generaldirektion 
der HES-SO Valais/Wallis übertragen. Sie informiert die für die Aufsicht über 
die HES-SO Valais/Wallis  zuständige Dienststelle  über nicht  ausdrücklich 
vorgesehene Fälle.

Art.  13 Beschwerde

1 Gegen Entscheide der HES-SO Valais/Wallis kann innert 30 Tagen nach 
deren Eröffnung Beschwerde beim Staatsrat eingelegt werden.
2 Das Beschwerdeverfahren richtet sich nach dem Gesetz über das Verwal-
tungsverfahren und die Verwaltungsrechtspflege (VVRG).
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Art.  14 Übergangsbestimmungen

1 Für Verwertungsverfahren, die vor dem Inkrafttreten des vorliegenden Re-
glements im Gange sind,  bleibt  das Reglement über die Verwertung und 
Nutzung der Forschungsergebnisse der FH-Wallis und der FHW-GS vom 
16. Januar 2008 anwendbar.
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Änderungstabelle - Nach Beschluss

Beschluss Inkrafttreten Element Änderung Quelle Publikation
09.10.2024 01.01.2024 Erlass Erstfassung RO/AGS 2024-111
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Änderungstabelle - Nach Artikel

Element Beschluss Inkrafttreten Änderung Quelle Publikation
Erlass 09.10.2024 01.01.2024 Erstfassung RO/AGS 2024-111
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